
Sozialraumbasierte Berufsorientierung –
das innovative Instrument Stadtteilworkshop

BIWAQ

Schnittstellen für neue Arbeit 
im Quartier 
Im Stadtteilworkshop werden Akteu-
re des Quartiers zusammengeführt, 
die bisher und ohne eine pädago-
gisch, konzeptbasierte Moderation 
kaum Berührungspunkte für sich er-
kennen oder gar nutzen würden. Von 
konkret ermittelten Bedarfen ausge-
hend ermöglicht eine zielgruppenspe-
zifische Umsetzung mit vielfältigen 
Schnittstellen einen mehrdimensio-
nalen, nachhaltigen Nutzen für alle 
Beteiligten. Das Entwickeln und 
Erproben eines innovativen Metho-
denmixes im Rahmen des BIWAQ-
Projekts Arbeitsläden zeigt, dass die 
akteursspezifischen Effekte auch bei 
einem relativ hohen personellen 
Aufwand, Ergebnis effizienter Pro-
jektarbeit sind. Das Instrument wird 
im Konzept nachnutzbar aufbereitet.

Ziele des Stadtteilworkshops

Kleine und mittlere unternehmen 
- Wecken „schlummernder“ Beschäftigungspotentiale
- Motivation ausbildungsinteressierter/ausbildungsfähiger Betriebe
- (gezielte) persönliche Ansprache geeigneter Praktikanten und ggf.    

Auszubildender
- Kennenlernen engagierter Arbeitsuchender zur potentiellen Besetzung   

von freien Stellen 
- Artikulieren von Unterstützungsbedarfen
- Werbung und Marketing in eigener Sache

Schüler/-innen
- erlebnispädagogisch ausgestaltete Berufsorientierung „vor Ort“ 
- Unterstützung bei der Suche nach Praktikums- und Ausbildungsplätzen
- Entwicklung von sozialen und personalen Kompetenzen
- Kennenlernen und Erkundungen im vielfältigen Stadtteil
- Bewusstmachen eine spannenden, attraktiven Wohnumfeld 

Mentorinnen/Mentoren
- ehrenamtliches unternehmensnahes Engagement
- Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit durch handlungsorientierte    

Verantwortungsübernahme
- Klarheit hinsichtlich der eigenen weiteren Berufsbiografie 
- Unterstützung und Förderung sozialer und personaler Kompetenzen 
- „aufsuchende Initiativbewerbung“ in beteiligten Unternehmen 
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Stadtteilworkshop 2014, Betriebsbesuch

Stadtteilworkshop 2014, Betriebsbesuch

Stadtteilworkshop 2013, teilnehmende Schüler

Projektpartner: 
DAA Deutsche Angestellten-Akademie

ARBEItSLADEN LEIPzIGER OStEN

Zugänge zu Akteuren

Kleine und mittlere unternehmen
- projektkonkrete Unternehmensansprache
- bestehende Kontakte im Projekt
- Beratungsbedarfe und -gespräche

Schüler/-innen
- Kooperation mit 16. Oberschule – Schule mit    
  ausgeprägtem Quartiersbezug
- potenzieller Mehrwert schulischer Angebote

Mentorinnen/Mentoren
- Beratungsgespräche im Arbeitsladen
- „Bewerbungsolympiade“ (Kreistraining) 
  zum Erkennen pädagogischer Eignung
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Stadtteilworkshop 2014, Lebensplanspiel

Team des Arbeitsladens Leipziger Osten

Stadt Leipzig
Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungbauförderung
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